Pressemitteilung vom 4.4.2001

GAL will Ansprüche definiert haben

Die Stadtverwaltung soll sich konzeptionell Gedanken darüber machen, welche Fördermittel in nächster Zeit für welche Projekte abgerufen werden können. Das empfiehlt GAL-Stadträtin Ursula Sowa in einem Schreiben an OB Lauer. Sie nimmt darin Bezug auf jüngste Äußerungen des Oberbürgermeisters in der Presse, in denen dieser die Verantwortung insbesondere des Bundes für die Weltkulturerbestadt Bamberg einforderte.  In diesem Anspruch sei sie mit Herbert Lauer völlig einer Meinung, so Sowa. Allerdings hält sie wenig von "pauschalem Lamentieren", vielmehr möchte sie, "dass Bambergs Ansprüche klar definiert werden, dass also ganz konkrete Anträge für bestimmte Fonds gestellt werden". Als Beispiele nennt Ursula Sowa den Erhalt der Bamberger Gärtnerstadt oder Marketingstrategien einer Weltkulturerbestadt, für die es auf Bundes-, Landes- oder europäischer Ebene Fördergelder geben könnte.

Mit freundlichen Grüßen

Sylvia Schaible (Fraktionsgeschäftsführerin)

